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@rfd)eint je 5Donner§tag§ unb foftet per Semefter ß-r. 4.—, per Siafn 3*.
Qnjerate 25 ©t§. per einspaltige ©oloneljeile, bei größeren üluftragen

entfpredjenben 9îabatt.

2{jtbre fid) am ÜSaffer laben.

Bau-ßftroaik.

©ßUf)oUjciltcf)c Seroilli=
guttgen öcr ©taöt 3iirtcï)
würben am 13. 3juni für fot=
gertbe Sauprojeïte, teit=

meife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. .(taufmänntidjer 93er=
ein ßürief) für ein Suliffenmagajin ißelifanftraße 9tr. 18,
3- 1; 2. ©ebr. |j. & 2B. 9Beber für eine iäutoremife
2Ilbi§ftraße 81, 3- 2; 3. iß. SCReier für einen ®ac^auf-
bau SRilitärftraße 90, 3-4; 4. ©tabt 3ürid) für ein
ü)emifcf)e§ Saboratorium Slusftellung§ftraße 90, 3- 5;
5- Saugenoffenfdjaft fRorbftraß für 5 (Sinfaini(ient)äufer
Stotbftraße 313, 315, 317, 319 unb 321, 3. 6; 6.
Lintert für' eine ©infriebung ©djanjaiferftrafje 20, 3- 3;

©tabt 3ürtcl) für nier ®oppelmehrfamilien häufer mit
®infriebungen ft'leinertftraße 3 unb ®orffttaße 24, 30
unb 32, 3. 6; 8. 9Ba(borf=9tftoria ©ompant) für eine

®infriebung unb 2lbänberung ber genehmigten Släne ju
einem gabrifgebäube tpoßeftraße 23, 3> 6; 9- 3- 21-

^>eirmenbjogtou für einen ©laêbadjanbau greubenberg»
|fraf?e 9îv. 89, 3- 7i 10. @. ©raf für ein ©artenhaus
-ßorbere ©ierbreeßt, 3- 11- ©ebrüber Sßfifter für ein
®nrtenl)au§ ftlitêroeg'&apffiéig, 3- ?•

©tüötifd)c ÏÔohnungSbauten in $imdj. Saut Sor=
iuge be§ ©tab träte! non 3ürtdE> an ben ©roßen ©tabt=

foil ber ©emeinbe folgenber Eintrag unterbreitet

werben : ®ie ©rftellung non neun RBohnfjäufern mit
72 SBotjnungen auf bem ftäbtifdjen Sanbe jroifdjen ©it)t=
fetbftraße, fDarbplaß, Smrbftraße unb fpirselftraße im
^oftenooranfchlag non 2,100,000 gr. auf SRecßnung ber
realifierbaren Slïtioen be§ ©emeinbegutes roirb bewilligt.
Über ba§ Unternehmen ift gefonbert ^Rechnung ju führen,
deichen bie SRietjinfe jur Sersinfung bes 2lnlagefapital§,
Sur Seftreitung ber laufenben Ausgaben unb p einer
angemeffenen ©inlage in ben @rneuerung§= unb 2lmorti=
fation§fonb§ nicE)t au§, fo leiftet bie ©labt roährenb ben
erften jehn 3a|ren, oom Sesuge ber SBoßnungen an
geregnet, bem Unternehmen jähr lid) einen außerorbent=
lidjen Seitrag in ber jur -fperftellung be§ ©leichgeroidjteS
Swifcßen ©innahmen unb 2lu§gaben erforberlidhen Ijöße.
91 ad) 9lblauf ber jelp ^aßre h®i fi^h ba§ Unternehmen
felbft ju erhalten. SReicfjen in jenem 3eitpunfte bie SRiet=

Sinfe sur ©elbfterhaltung nicht au§, fo roirb ber îapi=
talifierte Set ag bes mutmaßlichen jährlichen SRüctfchtage§

auf SRedpung be§ außerorbentlid)en.Serfehre§ be§ ©e=

meinbegutes auf ben 2Inlage!often abgeschrieben. S)er
Solljug biefer Seftimmung roirb bem ©roßen ©tabtrate
übertragen. Saut ber Söeifung foil mit bem Sau biefer
SBohnt'olonie fo rafcE) al§ möglich begonnen werben,
^ßrojeftiert finb 9 Sßoßnungen ju 2, 51 ju 3 unb 12
ju 4 3imntern, non leßteren 4 mit Sab; bafür follen
700, 900, 1200 unb 1300 fÇr. SRietsin§ oerlangt werben,
unb bie ginansoerroaltung rechnet mit einem jährlichen
IRüdfcßtag oon 69,500 ^r. bei Sersinfung be§ 9lnlage=
t'apital§ mit 4®/4 °/o unb Seftreitung ber Unterhaltfoften ec.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

îuuk den Vrnnnen graben,
Andre sich am Wasser laben.

Ssu-edrsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 13. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Kaufmännischer Ver-

ein Zürich für ein Kulisfenmagazin Pelikanstraße Nr. 18,
Z. 1; 2. Gebr. H. K. W. Weber für eine Autoremise
Albisstraße 81, Z. 2; 3. P. Meier für einen Dachauf-
bau Militärstraße 90, Z. 4; 4. Stadt Zürich für ein
chemisches Laboratorium Ausstellungsstraße 90, Z. 5;
5. Baugenossenschaft Nordstraß für 5 Einfamilienhäuser
Nordstraße 313, 315, 317, 319 und 321, Z. 6; 6. G.
Binkert für eine Einfriedung Schanzackerstraße 20, Z. 6;
7. Stadt Zürich für vier Doppelmehrfamilienhäuser mit
Einfriedungen Kleinertstraße 3 und Dorfstraße 24, 30
und 32, Z. 6; 8. Waldorf-Astoria Company für eine

Einfriedung und Abänderung der genehmigten Pläne zu
einem Fabrikgebäude Hotzestraße 23, Z. 6; 9. I. A.
Deirmendjoglou für einen Glasdachanbau Freudenberg-
llraße Nr. 89, Z, 7; 10. E. Graf für ein Gartenhaus
vordere Eierbrecht, Z. 7; Ist Gebrüder Pfister für ein
Gartenhaus Klusweg Kapfstèig, Z. 7.

Städtische Wohnungsbauten in Zürich. Laut Vor-
tage des Stadtrates von Zürich an den Großen Stadt-
rat soll der Gemeinde folgender Antrag unterbreitet

werden: Die Erstellung von neun Wohnhäusern mit
72 Wohnungen auf dem städtischen Lande zwischen Sihl-
feldstraße, Hardplatz, Hardstraße und Hirzelstraße im
Kostenvoranfchlag von 2,100,000 Fr. auf Rechnung der
realisierbaren Aktiven des Gemeindegutes wird bewilligt.
Über das Unternehmen ist gesondert Rechnung zu führen.
Reichen die Mietzinse zur Verzinsung des Anlagekapitals,
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben und zu einer
angemessenen Einlage in den Erneuerungs- und Amorti-
sationsfonds nicht aus, so leistet die Stadt während den
ersten zehn Jahren, vom Bezüge der Wohnungen an
gerechnet, dem Unternehmen jährlich einen außero'rdent-
lichen Beitrag in der zur Herstellung des Gleichgewichtes
zwischen Einnahmen und Ausgaben erforderlichen Höhe.
Nach Ablauf der zehn Jahre hat sich das Unternehmen
selbst zu erhalten. Reichen in jenem Zeitpunkte die Miet-
zinse zur Selbsterhaltung nicht aus, so wird der kapi-
talisierte Bet ag des mutmaßlichen jährlichen Rückschlages
auf Rechnung des außerordentlichen. Verkehres des Ge-
meindegutes auf den Anlagekosten abgeschrieben. Der
Vollzug dieser Bestimmung wird dem Großen Stadtrate
übertragen. Laut der Weisung soll mit dem Bau dieser
Wohnkolonie so rasch als möglich begonnen werden.
Projektiert sind 9 Wohnungen zu 2, 51 zu 3 und 12
zu 4 Zimmern, von letzteren 4 mit Bad; dafür sollen
700, 900, 1200 und 1300 Fr. Mietzins verlangt werden,
und die Finanzverwaltung rechnet mit einem jährlichen
Rückschlag von 69,500 Fr. bei Verzinsung des Anlage-
käpitals mit 4'/4 °/» und Bestreitung der Unterhaltkosten ?c.
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ftamt bal Stnlagefapital au! ben ©ubnentionen bei
Sunbel unb bei .tantonl ju 272% befctjafft roerben,
fo nerminbert fid) ber jährliche Slusfall auf 22,250 ffr.
(Seit 1917 bat bie ©tabt für fogenannte ^rieglroobnungl*
bauten im fRiebtli, an ber Sorbftrafje, an ber 3urlinben*
ftrafje unb auf bem Sebbügel (603 Sßobnungen) 13,576,000
ffranten angelegt, roop nocb 14,359,000 ffr. Seiträge
an prinaten Sauten (701 Söobnungen) ïotnmen. Ser*
banblnngen mit bem Serbatib ber ftabtzürdjerifdjen Ärebit*
inftitute führten bap, baff biefe fict) bereit erflärten, ber
©tobt güricb ffr. 2,750,000 p 3% 3in§ auf 30 ffabre
feft all Marleben für ftäbtifcbe SBo'bnunglbauten pr
Serfügung p ftellen. ffür bie Sefcbaffung ber roeiteren
SJÎittel roanbte ficb ber ©tabtrat an ben Segierunglrat
unb an ben Sunbelrat. ®er Segierunglrat erflärte
fidj grunbfätjlid) geneigt, ben Sîrieglroobnunglbau ber
©tabt 3tiricb finanziell ju unterftütjen unb beim Sunb
für bie Unterftütpng ber ©tabt einzutreten. ®ie ©tabt
bann unb barf ficb ber Aufgabe nid)t entziehen, bie be*

ftebenbe 2Bobnung!not bixrcf) ben ©elbftbau non 2Bob=

nungen unb burd) bie Unterftütpng gemeinnütziger Sau*
genoffenfcbaften zu mitbern. ®urdj bie in 2lusficf)t ftebenbe
finanzielle Unterftütpng bei Sunbel unb bel Éanton!
mirb ber ©tabt bie ihr burd) bie Serbältniffe auferlegte
tßflidjt in £)o£)em Umfange erleichtert.

3ut ffrage Der SiA§na^men juv Scfämpfung ber
SBoIpunglnot int Danton 3«rirf) bat bie fantonirät*
lidje .ftommiffion ihre Seratnngen abgefcbloffen, foroett '

el möglich mar nor ber befinitiuen ©efialtung ber auf
öa! gleiche $tel eingeftellten Sunbelbefcblüffe. Unb zwar
bat bie Äommiffion, roéfentlicb ben Einträgen non fDerrn
Segierungêrat ®r. Heller folgenb, nach bem „Dt. 2Binter*
tburer ïagbl.", im £>auptpunfte einen Antrag an ben
ft'antonsrat bereinigt, monad) bem Segierungsrat, unter
ber Soraulfetpng, bag bie Sunbesmerfammtung bie

Sunbelbefcblüffe betreffenb fförberung ber SSolpbau*
tätigfeit unb betreffenb bie Sebebung ber Slrbeitslofigl'eit
genehmigt, zmei Krebite erteilt roerben, nämtid) 5 Stil'
iioiten ffranten für bie ©eroäl)rung non Seiträgen zur
fförberung ber £>od)bautätigfeit, foroie zur Sebebung ber
Slrbeitllofigïeit, unb 3 Sîiltionen ffranten zur ©eroäb*

rung non ^Darleihen zu billigem 3ùt§fufj zut Selebung
ber "SBobnbautätigfeit. SDer erfte Streb it unterliegt ber
Solflabftimmung, gleid)erroeife ber roeitere, fdjon in einer
frühem ©itpng ber Stommiffion bereinigte Steil bel regie*
runglrätlid)en Slntragel, monad) bie nom Segierunglrat
für bie ©rftellung non Sotroobnbauten übernommenen
Serpflidjtungen genehmigt unb er ermächtigt mirb, im
Sebarflfall, zur ©rftellung roeiterer zwanzig Stotroobn*
bauten bie erforbetlichen Serpflicbtungen einzugeben. —
®er Solflabftimmung norgängig foil bem Segierunglrat
ber in ber Kompetenz bei Stäntonlratl liegenbe Strebit
non 250,000 ffr. für bie genannten 3u>ecfe erteilt roerben.

neuerfteütc JRcferooir im „©trid" in ©täfa
am 3ürid)fee ift notlenbet unb bem Setriebe übergeben
roorben. ®ie beiben neuen Sefernoir* Kammern,- nom

,Saugefd)äft £>. fßortenier in ©täfa aul armiertem
Seton erftellt, haben einen Äubiftnlptt non 600 m®

(600,000 Siter). ®ie burc^gefüfjrte Sßrobe unb Kontrolle
ergab bie tabellofe Slulfübrnng biefer 2lrbeit, roeldje
ihrem ©rftelter alle ©bre macht. ®ie SDtontage ber 3"=
leitunglröbren unb 3lrmaturen, ©djieber ic. rourbe non
fperrn Srnnnenmeifter .£>. Sätfd) & ©obn aulgefübrt
unb el funftioniert aud) biefe Slrbeit tabeüol. Stit ber
Sollenbung biefer 2tnlage befigt bie ©emeinberoaffer*Ser*
forgung ©täfa im „©trict'' nunmehr eine ©efamt=Otefer=
noir=3lnlage non 1200 m® Inhalt, melcbe el ermöglicht,
fämtlid)e§ ber ©emeinbe ©täfa zur Serfügung ftebenbe
Ouellmaffer zu fammeln unb ihren 2öaffer=3lbonnenten
für ben Sonfum zur Serfügung zu ftellen.

SBerfbunbgcbäuÖe in Sem. ®er Sunbelrat ner=
langt non ben eibgenöffifdjen Säten für bie ©rmerbnng
bei ehemaligen 3Berfbunb=2lu!ftellung§gebäube§ auf bem

Ätrdjenfelb in Sern unb für bie ©rftellung non ©rgän*
zunglarbeiten an öiefem ©ebäube einen .ft r e b i t non
ffr. 171,000.

ffn ber ffragc nom Sîeubau bel ©pmnafiumè ip
Sern ift taüt „Sunb" feitenl ber Sebörben ein erfreu*
lieber ©djritt ber Söfung entgegen gemalt morben burd)
ffeftfe^ung bei Sauprogramm!, Sefietlung ber ffurp uttb
©eroäbrung bei für bie Stonfurrenz erforberlidjen Stre*

bite! bureb ben ©tabtrat. ®te Qurp trat am 30. Slai
ZU einer erften ©itpng pfammen, unterzog ba! Sau*

Johann Graber, EisenkonstruktioiswerRstättB, Winlerlhur, Wülflinptr.
^Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. 3,0:
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Kann das Anlagekapital aus den Subventionen des
Bundes und des Kantons zu 2Vs°/o beschafft werden,
so vermindert sich der jährliche Aussall auf 22,250 Fr.
Seit 1917 hat die Stadt für sogenannte Kriegswohnungs-
bauten im Riedtli, an der Nordstraße, an der Zurlinden-
straße und auf dem Rebhügel (603 Wohnungen) 13,576,000
Franken angelegt, wozu noch 14,359,000 Fr. Beiträge
an privaten Bauten (701 Wohnungen) kommen. Ver-
Handlungen mit dem Verband der stadtzürcherischen Kredit-
institute führten dazu, daß diese sich bereit erklärten, der
Stadt Zürich Fr. 2,750,000 zu 3°/« Zins auf 30 Jahre
fest als Darlehen für städtische Wohnungsbauten zur
Verfügung zu stellen. Für die Beschaffung der weiteren
Mittel wandte sich der Stadtrat än den Regierungsrat
und an den Bundesrat. Der Regierungsrat erklärte
sich grundsätzlich geneigt, den Kriegswohnungsbau der
Stadt Zürich finanziell zu unterstützen und beim Bund
für die Unterstützung der Stadt einzutreten. Die Stadt
kann und darf sich der Aufgabe nicht entziehen, die be-

stehende Wohnungsnot durch den Selbstbau von Woh-
nungen und durch die Unterstützung gemeinnütziger Bau-
genossenschasten zu mildern. Durch die in Aussicht stehende
finanzielle Unterstützung des Bundes und des Kantons
wird der Stadt die ihr durch die Verhältnisse auferlegte
Pflicht in hohem Umfange erleichtert.

Zur Frage der Maßnahmen zur Bekämpfung der
Wohnungsnot im Kanton Zürich hat die kantonsrät-
liche Kommission ihre Beratungen abgeschlossen, soweit '

es möglich war vor der definitiven Gestaltung der auf
das gleiche Ziel eingestellten Bundesbeschlüsse. Und zwar
hat die Kommission, wesentlich den Anträgen von Herrn
Regierungsrat Dr. Keller folgend, nach dem „N. Winter-
thurer Tagbl.", im Hauptpunkte einen Antrag an den
Kantonsrat bereinigt, wonach dem Regierungsrat, unter
der Voraussetzung, daß die Bundesversammlung die

Bundesbeschlüsse betreffend Förderung der Wohnbau-
tätigkeit und betreffend die Behebung der Arbeitslosigkeit
genehmigt, zwei Kredite erteilt werden, nämlich 5 Mil-
lionen Franken für die Gewährung von Beiträgen zur
Förderung der Hochbautätigkeit, sowie zur Behebung der
Arbeitslosigkeit, und 3 Millionen Franken zur Gewäh-
rung von Darleihen zu billigem Zinsfuß zur Belebung
der Wohnbautätigkeit. Der erste Kredit unterliegt der
Volksabstimmung, gleicherweise der weitere, schon in einer
frühern Sitzung der Kommission bereinigte Teil des regie-
rungsrätlichen Antrages, wonach die vom Regierungsrat
für die Erstellung von Notwohnbauten übernommenen
Verpflichtungen genehmigt und er ermächtigt wird, im
Bedarfsfall, zur Erstellung weiterer zwanzig Notwohn-
bauten die erforderlichen Verpflichtungen einzugehen. —
Der Volksabstimmung vorgängig soll dem Regierungsrat
der in der Kompetenz des Kantonsrats liegende Kredit
von 250,000 Fr. für die genannten Zwecke erteilt werden.

Das neuerstellte Reservoir im „Strick" in Stäfa
am Zürichsee ist vollendet und dem Betriebe übergeben
worden. Die beiden neuen Reservoir-Kammern, vom
Baugeschäft H. Portenier in Stäfa aus armiertem
Beton erstellt, haben einen Kubikinhalt von 600
(600,000 Liter). Die durchgeführte Probe und Kontrolle
ergab die tadellose Ausführung dieser Arbeit, welche
ihrem Ersteller alle Ehre macht. Die Montage der Zu-
leitungsröhren und Armaturen, Schieber zc. wurde von
Herrn Brunnenmeister H. Lätsch à Sohn ausgeführt
und es funktioniert auch diese Arbeit tadellos. Mit der
Vollendung dieser Anlage besitzt die Gemeindewasser-Ver-
sorgung Stäfa im „Strick'' nunmehr eine Gesamt-Reser-
voir-Anlage von 1200 m" Inhalt, welche es ermöglicht,
sämtliches der Gemeinde Stäfa zur Verfügung stehende
Quellwasser zu sammeln und ihren Wasser-Abonnenten
für den Konsum zur Verfügung zu stellen.

Werkbundgebäude in Bern. Der Bundesrat ver-
langt von den eidgenössischen Räten für die Erwerbung
des ehemaligen Werkbund-Ausstellungsgebäudes auf dem

Kirchenfeld in Bern und für die Erstellung von Ergän-
zungsarbeiten an diesem Gebäude einen Kredit von
Fr. 171,000.

In der Frage vom Neubau des Gymnasiums iy
Bern ist ladt „Bund" seitens der Behörden ein erfreu-
licher Schritt der Lösung entgegen gemacht worden durch
Festsetzung des Bauprogramms, Bestellung der Jury und
Gewährung des für die Konkurrenz erforderlichen Kre-
dites durch den Stadtrat. Die Jury trat am 30. Mai
zu einer ersten Sitzung zusammen, unterzog das Bau-

ilodsnn Li-àr, Mleàt», »iMlk.
SVK.
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Programm einer eingeßenben ©efpredjung unb naßrn
aud) eine ©eficßtigung bed ©auplaßed an ber ©eubrüd=
ftraße unb beb anftoßenben ©elänbeb nor, wobei fid)
bei ben ©acßoerftänbigen ©ebenlen erhoben über bie ge=

nügenbe Sludbeßnung bes "Bauplanes, eine ffrage, bie

norgängig ber Konfurrenjaudfcßreibuttg nod) ber 2luf=
flärung bebarf

©eue Âîircfjc in ©lonelier. S)ie ©emeinbe ©lonelier /
ßat ben ©au einer neuen Kircße bef<f)toffen unb bafür
einen Krebit non $r. 120,000 bewilligt, an ben bie ®e=
meinbe einen Srittcl leiftet.

Sab „Sicrlißaub" in ©arroangen. Sad roeitßin
befannte „Sierlißaud" ift laut „©unb" lürslicß non ber
©inrooßnergemeinbe fäuflief) erroorben tnorben. Sab tpaud
foil in âuîitnft alb ©emeinbeoerroaltungb=©ebäube ©er=
roenbung finben. Sie ©emeinbe ßat gleicß^eitig einen
Krebit für |>erftetlungbarbeiten unb ©eftaurierung ber
alten SDialereien beroilligt. Jyür biefe ©efeßlüffe mirb
bie ©emeinbe Slarroangen bei alten Jreunben beb ^>eimat=
fcßußed banfbare Inerfennung finben.

Sßoßttungbbautcn in ©olotßurn. Sie @inrooßner=
gemeinbe ©olotßurn befdjtoß in außerorbentlicßer ©ißung
ben fofortigen ©au non jmanjig Sßoßnungen im Koftero
ooranfeßlag non $r. 500,000. ©ibßer ï)at bie ©emeinbe
für ben gemeinblicßen SBoßnungbbau 840,000 $r. aub=

gegeben.

©rficllung einer großen ©piel=, ïitrn= unb Sport=
anlagc in ©afel. ©ine große ©erfammlung non
Surnern unb ©portbleuten unter Seitung non
©egierungbrat Sr. Raufet befeßloß naeß 2lnßören eineb

©eferateb non SReßger eine ©ingabe an bie ©egierun'g
jußanben beb ©roßen ©ated, in ber bie Tcotroenbigteit
unb 3Bünfd;barfeit ber ©rrießtung einer großen ©piel=,
Surn* unb Sportanlage auf bem ©ebiete ber ©cßuß
Jone bed ißumproerleb an ber ©ießenftraße
betont unb nom ©taate bie unentgeltlicße Abtretung bed
Sanbeb (etroa 150,000 m -) unb eine ©uboention für bie

erften $aßre oerlangt mirb. Sie 2lntage foil umfdffen:
einen großen SBettfpielplaß, groei bid brei Übungbpläße
für Tfußballfpiel, Öocfegplaß, Surnplaß, ©laß für Surn=
roettfpiele, für Sauf= unb |>inbermbbaßn, ©eitplaß,
Sennidplaß unb enentuell ©abfaßrplaß unb glugjeug*
tanbungdplaß. Sie Koften oßne ©laß werben auf etroa
200,000 bid 300,00.0 gr. gefcßäßt, ba notß nerfeßiebene
Rauten (Sribüne, Slbroartrooßnung, ©eräteßallen, 2Bafcß=
laume ufro.) errießtet roerben müßten. Ser "Bau unb
betrieb foil einer ©enoffenfcßa'ft übertragen roerben, bie
und ben Surn- unb ©portnereinen gebilbet roirb.

Sanößaublolonte ©etnaeß. SGBer mit ber ©traßen=
baßn non ©afel naeß ©einaeß fäßrt, bem fällt furj nor
ber ©infaßrt in bad Sorf eine ©ruppe ßübfcßer neuer
©ßoßnßäufer auf, bie pufeßen fpauptftraße unb ©ruber
ßolpbßang inmitten fcßön eingefriedigter ©flanj= unb
Tiergärten liegen. @d ift bad bie ©illenfolonie ©einaeß,
bie non 2lreßiteft @. Settroiter in ©afel erbaut roirb
unb naeß ißrent 3lusbau etroa 40 ©injeB unb Soppel=
rooßnßäufer umfaffen roirb. geßn SBoßnßäufer finb be=

reitd erftetlt unb berooßnt unb weitere 10—20 Käufer
werben im Saufe bed fjrrüßjaßrb unb ©ommerd pr
Sludfüßrung gelangen. Sad für bie Kolonie refernierte
3lreat roeift eine ©obenflädje non jirla 25,000 m® auf
unb erßält ein bem ©ßarafter ber ©iebelung angepaßted
©traßenneß. Sie aud parterre, erftem ©tod unb $acß=
ftod befteßenben feßmuden ©auten jeigen ben Sppub bed

mobernen ©infamilienßaufed unb fügen fieß mit ißren
ßocßgiebligen roten 3iegelbäd)ern, ißren ©eranben unb
Sauben reijenb in bie länblid^e Umgebung ein. 9tingd
um bie einzelnen Sanbßäufer jießeu fieß, mit ard)itef=
tonifcß roirlungdnotlen ©infriebigungen umgeben,
unb -Jlußgärten non 5—700 m® ©obenfläeße. Sem ein=

labenben "llußern entfprießt aud) bie allen Slnforberungen
ber Sleujeit angepaßte innere Sludftattung. $ebed ^>aud
entßält 5 Limmer nebft Sölanfarben, ©aberaunt, Soggien
ober ©eranben, roeteß leßtere im ©ommer eine befonbere
2tnneßmli<±)feit bieten. Saufcßige ©rfer unbUlifcßen geben
ben Qnnenräumen, ju benen aud) fogenannte SOBoßnbicIen
mit ©ißbänfen unb eingebauten ©üffetd geßören, ein ge=

mütlicßed, ßeimeliged ©epräge. Sie Sanbßaudtolonie ift
an bie ftanalifation angefeßloffen, ebenfo feßlt ©ad unb
eleltrifißcd Sicßt nidßt. ©om erften ©tod ber Käufer
aud öffnet fieß ein freier fyernblid gegen bad ©irdtal,
naeß Slrledßeim, ber ©uine ©eießenftein, bem ©eßloß
©irded unb ben beroalbeten fpößen jenfeitd ber ©ird.
Qn gefunber §ößenlage grenjt bie Kolonie unmittelbar
an bie jum ©ruberßolj auffteigenben ©ebgelänbe. ©aße
Söalbroege laben ju ©pajiergängen ein. Sem ©täbter
ift ba ©elegenßeit geboten, gefunb unb biUig in einem
feßon eingerießteten §eim auf bem Sanbe ju rooßnen;
ben ©erfeßr mit ©afel oermittelt eine bequeme ©traßen=
baßnoerbinbung.

Sad Kurßaud ©ceroid (©raubünben), roelcßed roäß=
renb ber Kriegdjaßre gefeßloffen roar, roirb oom neuen
©efißer, §errn Sorer in ©t. Slntönien, renooiert unb
foil für Siefen ©ommer für gérienîinber geöffnet
roerben.
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Programm einer eingehenden Besprechung und nahm
auch eine Besichtigung des Bauplatzes an der Neubrück-
straße und des anstoßenden Geländes vor, wobei sich
bei den Sachverständigen Bedenken erhoben über die ge-
nügende Ausdehnung des Bauplatzes, eine Frage, die

vorgängig der Ksnkurrenzausschreibung noch der Auf-
klärung bedarf

Neue Kirche in Glovelier. Die Gemeinde Glovelier /
hat den Bau einer neuen Kirche beschlossen und dafür
einen Kredit von Fr. 120,000 bewilligt, an den die Ge-
meinde einen Drittel leistet.

Das „Tierlihaus" in Aarwangen. Das weithin
bekannte „Tierlihaus" ist laut „Bund" kürzlich von der
Einwohnergemeinde käustich erworben worden. Das Haus
soll in Zukunft als Gemeindeverwaltungs-Gebäude Ver-
Wendung finden. Die Gemeinde hat gleichzeitig einen
Kredit für Herstellungsarbeiten und Restaurierung der
alten Malereien bewilligt. Für diese Beschlüsse wird
die Gemeinde Aarwangen bei allen Freunden des Heimat-
schutzes dankbare Anerkennung finden.

Wohnungsbauten in Solothurn. Die Einwohner-
gemeinde Solothurn beschloß in außerordentlicher Sitzung
den sofortigen Bau von zwanzig Wohnungen im Kosten-
Voranschlag von Fr. 500,000. Bisher hat die Gemeinde
für den gemeindlichen Wohnungsbau 840,000 Fr. aus-
gegeben.

Erstellung einer großen Spiel-, Turn- und Sport-
anlage in Basel. Eine große Versammlung von
Turnern und Sportsleuten unter Leitung von
Regierungsrat Dr. Hauser beschloß nach Anhören eines
Referates von F. Metzger eine Eingabe an die Regierung
zuhanden des Großen Rates, in der die Notwendigkeit
und Wünschbarkeit der Errichtung einer großen Spiel-,
Turn- und Sportanlage auf dem Gebiete der Schutz-
zone des Pumpwerkes an der Riehenstraße
betont und vom Staate die unentgeltliche Abtretung des
Landes (etwa 150,000 m -) und eine Subvention für die
ersten Jahre verlangt wird. Die Anlage soll umfassen:
einen großen Wettspielplatz, zwei bis drei Übungsplätze
sür Fußballspiel, Hockeyplatz, Turnplatz, Platz für Turn-
Wettspiele, für Lauf- und Hindernisbahn, Reitplatz,
Tennisplatz und eventuell Radfahrplatz und Flugzeug-
landungsplatz. Die Kosten ohne Platz werden auf etwa
200,000 bis 300,000 Fr. geschätzt, da noch verschiedene
Bauten (Tribüne, Abwartwohnung, Gerätehallen, Wasch-
räume usw.) errichtet werden müßten. Der Bau und
Betrieb soll einer Genossenschaft übertragen werden, die
aus den Turn- und Sportvereinen gebildet wird.

Landhauskolonie Reinach. Wer mit der Straßen-
bahn von Basel nach Reinach fährt, dem fällt kurz vor
der Einfahrt in das Dorf eine Gruppe hübscher neuer
Wohnhäuser auf, die zwischen Hauptstraße und Bruder-
Holzabhang inmitten schön eingefriedigter Pflanz- und
Ziergärten liegen. Es ist das die Villenkolonie Reinach,
die von Architekt E. Dettwiler in Basel erbaut wird
und nach ihrem Ausbau etwa 40 Einzel- und Doppel-
Wohnhäuser umfassen wird. Zehn Wohnhäuser sind be-

reits erstellt und bewohnt und weitere 10—20 Häuser
werden im Lause des Frühjahrs und Sommers zur
Ausführung gelangen. Das für die Kolonie reservierte
Areal weist eine Bodenstäche von zirka 25,000 auf
und erhält ein dem Charakter der Siedelung angepaßtes
Straßennetz. Die aus Parterre, erstem Stock und Dach-
stock bestehenden schmucken Bauten zeigen den Typus des
modernen Einfamilienhauses und fügen sich mit ihren
hochgiebligen roten Ziegeldächern, ihren Veranden und
Lauben reizend in die ländliche Umgebung ein. Rings
um die einzelnen Landhäuser ziehen sich, mit architek-
tonisch wirkungsvollen Einfriedigungen umgeben, Zier-
und Nutzgärten von 5—700 nU Bodenfläche. Dem ein-
ladenden Äußern entspricht auch die allen Anforderungen
der Neuzeit angepaßte innere Ausstattung. Jedes Haus
enthält 5 Zimmer nebst Mansarden, Baderaum, Loggien
oder Veranden, welch letztere im Sommer eine besondere
Annehmlichkeit bieten. Lauschige Erker und Nischen geben
den Jnnenräumen, zu denen auch sogenannte Wohndielen
mit Sitzbänken und eingebauten Büffets gehören, ein ge-
amtliches, heimeliges Gepräge. Die Landhauskolonie ist
an die Kanalisation angeschlossen, ebenso fehlt Gas und
elektrisches Licht nicht. Vom ersten Stock der Häuser
aus öffnet sich ein freier Fernblick gegen das Birstal,
nach Arlesheim, der Ruine Reichenstein, dem Schloß
Birseck und den bewaldeten Höhen jenseits der Birs.
In gesunder Höhenlage grenzt die Kolonie unmittelbar
an die zum Bruderholz aufsteigenden Rebgelände. Nahe
Waldwege laden zu Spaziergängen ein. Dem Städter
ist da Gelegenheit geboten, gesund und billig in einem
schön eingerichteten Heim auf dem Lande zu wohnen;
den Verkehr mit Basel vermittelt eine bequeme Straßen-
bahnverbindung.

Das Kurhaus Seewis (Graubünden), welches wäh-
rend der Kriegsjahre geschlossen war, wird vom neuen
Besitzer, Herrn Dorer in St. Antönien, renoviert und
soll für diesen Sommer für Ferienkind er geöffnet
werden.


	Bau-Chronik

